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Sechſtes Buch. Dritte Fabel .

Drille Fnbel .

Phbus und Pureas.

lrcc⸗ und Helios ſahn einen Vandrer , der5
2E
5

Gegen des Wellers Launen ſehr

Alil Kleidern ſich verwahrk. Schon fühlle Herblleswehen
Alan, da der Vanderer wohllhul ſich votzuſehen :

Negen , dann Sonnenſchein; der Itis Gürkel mahnk

Jeden, der weilte Vege plant ,
In dieſer Zeil thu' s nolh, daß man den Nlankel krage —

Der Nömer nannl ' ſie drum die zweiſelhaflen Tage.
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Sechſtes Buch. Dritte Fabel .

Der Nlann halt ' alſo ſich für Negen vorgeſehn
Von gulem feſtem Dloff mik doppelkem Gewande .

„Der meink wohl “ — ſprach der Wind —
„ ganz ſicher jetzt zu gehn

Für jeden Fall , allein er hal nur übetſehn ,

Daß ſo zu blaſen ich im Slande ,

Dab nichl ein Knopf ihm häll! Venn ich nut will muß hier
Der Alanlel gleich zum Teufel fliegen .

Der Spaß machk uns vielleichl noch obenein Vergnügen!
Holl ich' s mal thun ?“ — „ „ Nun gul! Aleinkwegen , wellen wit “ “ —

Sagk Phöbus drauf — „ „ wem von uns Veiden

Am erflen es gelingk, die Schulkern zu enlllleiden

Des Veilers auf dem Felde dork.

Fang' an ; mein ſlrahlend Lichk verdunkl ' ich dit ſofork ““ —

Aleht brauchk' es nichkt. Jetzt pumpk mik mächkigem Geſchnaufe
Herr Blaſius ſich voll Dampf, bläht wie ein Tuftball ſich,

Alacht einen Lärm gar fürchkerlich ,

Ziſcht, pfeift und ſtürmk einher, deckk ab in ſeinem Laufe

Alanch halllos Dach, ſchmeklerk manch Schifflein an den Slrand —

And alles das um ein Gewand !

Der Neiler war bedachl , dah in des Nlanlels Knauſe

Der SBlurm ſich nichk verfangen ſollk .

Das ſchützl' ihn; nichl erreichk de Wind , was er gewolll.

Je mehr er lobk, je mehr häll Jener feft geſchloſſen

Den Alankel, ob ihm auch der Ktagen wird zerfetkl.

Doch nun , ſobald die Frift verfloſſen ,

Die in der Vekle fellgeſetzl,
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264 Sechſtes uch . Dritte Fabel .

Scheucht Vhöbus plötzlich Wolk ' und Negen ,

Erwärmt den Veiler und machl endlich ihm ſo heib,

Daß er den Nlankel abzulegen

Gezwungen witd , dutchnäht von Schweiß) ;
5 war nicht ' mal nölhig, daß mik aller Alachl er glühle.

Alehr als Gewall wirkl Alild ' und Güle .
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